,Alles frisch” bei der grolen Fischkirwa

Feuerwehr Pretzabruck zeigt sich wieder als hervorragender Gastgeber — Festgottesdienst gefeiert

N

Schwarzenfeld. (mau) Es ist schon zur
Tradition fir die FFW-Pretzabruck
geworden am ersten Sonntagim Au-
gust die ,Fischkirwa“ in Pretzabruck,
die gleichzeitig die Fischsaison erdff-
net, auszurichten. Wegen des unbe-
stindigen Wetters wurde die Feldmes-
se am Morgen in den Naabauen unter
einem Zell mit BGR Pfarrer Jakob
Dotsch gefeiert, der den ,Wohl-

standsmenschen" und die , Miillfonne .,

die stets gut gefiillt sei” zum Thema
seiner Predigt machte. Der Buchtal-
Chorsangunter der Leitung von Erwin
Oppelt die ,,Chiemgauer Messe“. Drei
Klarinettisten der Jugendblaskapelle
Schwarzenfeld akzentuierten mit ih-

rer Begleitung die Volkstiimlichkeit *

dieser Messe.

Der anschlieBende Frithschoppen
ging fiir die vielen Besucher—unter ih-
nen auch Biirgermeister Manfred Rod-
de mit Familie und zweite Bflirger-
meisterin Sonja Laufler mit den
Marktrdten — nahtlos ins mittégliche
Fischessen tiber. Die Gerétehalle war
in eine GroBkiiche umfunktioniert.,
denn ,alles wird frisch zubereitet,

selbst die Brezen und der Brotkuchen
kommen frisch aus dem Backofen", so
Hans Schiell, der zusammen mit den
Vorsitzenden Ludwig Forster und Jo-
sef Obendorfer verantwortlich fiir die
Leitung des Festes zeichnete. Sehren-
gagiert war auch die Jugendwehr, die
am Samstagabend ihren ,Tag der Ju-
gend" mit DJ Hans Fenkerl bei einer
Plattenparty feierte.

Fiirdievielen Besucher,dieessichim
Festzelt und im Biergarten, dessen
Sonnenschirme auch als Regenschir-
me zeitweise dienen mussten, gemiit-
lich machten, waren iiber 100 freiwil-
lige Helfer im Einsatz, Wie bekannt,
kreuzensich in Pretzabruck die beiden
Radlerwege, die ins Schwarzachtal
undinsNaabtal fiihrenundsomachten
auch viele Ausfliigler hier Halt. Von
Hans Schiefll war auch zu erfahren,
dass sich frither das ,gemeine Volk®
mit den WeiBfischarten begniigen
musste. Forelle, Karpfen, Hecht und
Zander, dessen gritenfreies Filet in
Bierteig ausgebacken ein besonderer
Genuss ist, waren den Adeligen und
der Geistlichkeit vorbehalten. Nach

Der Buchtal-Chor —im Vordergrund die Klarinettisten Alois Gsédl, Jorg Kleidl

und Andreas Matzke mit Dirigent Erwin Oppelt. Bi

wievorbeliebtistder Schwarzenfelder
Spiegelkarpfen, der nur eine Schup-
penreihe am Riicken aufweist. Eine
Ziichtung, die auf den Holnstein'schen
Grafen Max zuriickgeht, dessen Oko-

nomierat Weber biei der Weltausstel- ~

lung in Wien diese Neuziichtung vor-
stellte. Als preisgekronter Fisch wurde
der Schwarzenfelder Spiegelkarpfen
weltberithmt.
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Natiirlich gab es auch Bratwiirstl
und Grillfleisch vom Rost, dazu ein
siiffiges Bierund andere Getrénke. Ein
reichhaltiges Kuchenbiifett ver-
wohnte mit selbst gebackenen Kuchen
und Kiichln zum Kaffee. Fiir Stim-

~mung sorgte musikalisch das Duo
" wMontana". Eine Hiipfburg und Kin-

derspiele lieBen auch fiir die kleinen
Géste keine Langeweile aufkommen.



Tradition wieder belebt

Massenandrang bei Fischkirwa der FFW Pretzabruck’

SCHWARZEN-
FELD (sss). Mit
dem Wiederauf-
leben der traditi-
onsreichen
Pretzabrucker-
Fischkirwa ge-
lang der Feuer-
wehr ein Voll-
treffer. Obwohl
das Wetter spe-
ziell am Vormit-
tag durchwach-
sen war, gab es
Massenbesuch.

Weil Essen
und Trinken
laut einer alten
Volksweisheit
Leib und Seele
zusammenhiel-
ten, zeuge es
von Bodenstan-
digkeit, wenn
die Fischkirwa
mit einem Got-
tesdienst begon-
nen werde, lobte
Pfarrer  Jakob
Détsch bei der
" BegriiRung im
Festzelt. Der
Buchtalchor er-
freute die Glau-
bigen mit der
Auffithrung der
vokstiimlichen
»Chiemgauer
Messe" mit In-
strumentalbegleitung.

Trotz des leichten Nieselregens
folgten die Gaiste bereitwillig der
Einladung des FFW-Vorstandes
Ludwig Forster. Bis zum Mittag
fiillten sich die Plédtze im Zelt und
im Freien mussten weitere Garnitu-
ren aufgebaut werden. Die Fisch-
spezialitdten vom Karpfen und Fo-
rellen bis zum Zander waren der
grolle Anziehungspunkt. Gegrilltes
und Backhendln ergénzten die An-
gebots-Palette. Das eingespielte
Team in der vereinseigenen Fest-

Schmankerl vom Grill gab es bei der Fischkirwa zuhauf.

halle meisterte diesen Ansturm
und ebenso die Anspriiche am
Nachmittag mit Kuchen und Kii-
cheln aus Mutters Kiiche. Der
schattige Platz an der Schwarzach
bot einen angenehmen Aufenthalt.

Fiir die Kinder und Jugendlichen
gab es Kurzwejl in der Hiipfburg
und beim Kickern. Zu den flotten
Melodien des Duos ,Montana“
wurde lange ziinftig gefeiert. Schon
die Plattenparty der FFW-Jugend
am Samstag im Festzelt hatte sich
als echte Zugnummer erwiesen.




	2002 - Alles frisch bei der großen Fischkirwa
	2002 - Tradition wieder belebt

